
Kurzinfo: Neue Stichtagsregelung
Ackerland

Liebe Mitglieder,

die neue Stichtagsregelung zur Sicherung des Ackerstatus tritt in Kraft. Hier sind
die wichtigsten Punkte für Sie zusammengefasst:

Was ist neu?

Jede Fläche, die am 1. Januar 2026 Ackerland ist, behält diesen Status
dauerhaft aus Fördersicht. Das fünfjährige Pflügen von Ackergras zur
Statuserhaltung ist damit nicht mehr nötig.

Was müssen Sie tun? Der Regelfall: Nichts!

Die Landwirtschaftskammer (LWK) wird alle Betriebe mit Ackerland ab dem 17.
August per E-Mail informieren.
Wenn Sie die neue Regelung nutzen möchten (was für die meisten zutrifft), 
müssen Sie nichts tun. Ignorieren Sie das Schreiben einfach. Die Regelung
gilt dann automatisch ab dem 1. Oktober 2026.

Die Ausnahme: Wann müssen Sie aktiv werden?

Nur in wenigen Sonderfällen sollten Sie der Regelung widersprechen ("Opt-out").
Dies ist bis zum 30. September 2026 nötig, wenn Sie eine Fläche gezielt zu
Dauergrünland (DGL) entwickeln wollen, z.B.:

Im Rahmen von Agrarumweltmaßnahmen (wie AN3).
Für Kompensations- oder Ausgleichsmaßnahmen.
Bei bewusster, geplanter Umwandlung in DGL (z.B. auf schwachen
Standorten).

Wichtig: Nur dann müssen Sie den Anhang aus der LWK-Mail ausgefüllt
zurücksenden.

– 

– 

– 
– 
– 



Achtung: Naturschutzrecht beachten!

Trotz der neuen Förderregelung gilt im Niedersächsischen
Naturschutzgesetz weiterhin: Eine Fläche kann nach 5 Jahren ohne
Umbruch zu DGL werden. Um ein Umbruchverbot nach Naturschutzrecht
sicher zu vermeiden, wird weiterhin empfohlen, Ackergrasflächen alle
fünf Jahre zu pflügen.

Pachtflächen

Die Entscheidung trifft der Bewirtschafter (Pächter). Es wird aber dringend
empfohlen, den Verpächter über die Entscheidung zu informieren, da sie
unwiderruflich ist.

Ihre Ansprechpartner beim Team Agrar

Markus Banemann - 04471/965 162

Grudrun Briest - 04471/965 160

Frank Kleimann - 04471/965 248

Stefan Schnieders - 04471/965 289 

Ihr Kreislandvolkverband Cloppenburg e.V.
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